
Atlante Cappuccino, dı Sılvestro da Panıcale 652, GCUTa dı Servus
Gieben apJ, edizıone ollegıo San l orenzo da Brindıisı 0mMAa, STILUTLO
StOFICO deı CappuccinI, 1990 (ıtal./engl.); abellen, Tateln Karten als
Faksım UE} eX.

Kapuzineratlanten Tfaszınıeren, WeI| sSIE eın Bıld der Ausbreitung des Ordens
eınem hbestimmten Zeitpunkt geben, hesser als eıne Auflistung der Niederlas-
SUNgEN dies ermochte ınen ersten ınblıc wır In den Studien-
Jahren dQuUs der 929 verotffentlichten Descriptio geographica ETl statistica
Proviınclarum ET Mıssıonum Ord  Mın.Capuccınorum Sie wurde, WeTN auch
kartographisch weniıger sorgfaltig, n unserer Jahrhunderthäalfte gelegentlic
Jour gebrac In den Verzeichnissen der OMUS religi0osae. Voraus gıngen cıe
arocken Kupferstichatlanten Chorographica Descriptio VOTIE(RKom
un Turın) un Na aılan Prachtwerke, dıe MUTr In weniıgen Uunserer
Klosterbibliotheken vorhanden SINd Nun veroffentlicht Servus Gieben
OFMCap Vo Hıstorischen Instiıtut der Kapuziner den rOTtOLYP der
Kapuzineratlanten nach dem xemplar ım Museo Francescano Rom In einer
vorzuglichen Faksımile-Ausgabe, eren schweres Kunstdruckpapier dıe
Stockflecken imıtiert. DITZ Einleitung In talıenıscher Oriıginalversion und englit-
ScNer Übersetzung hefaflst sıch muit dem en des Autors Silvester VON

anıcale, der nach Chargen In seıner Heimatprovinz Umbrien 618 General-
sekretar wurde un A{ Begleıter menrerer OÖrdensgenerale auf den
Visitationsreisen uUurc dıe Provinzen dıe rundlagen Tfur seın Kartenwerk
erarbeıtet hat, mitder Beschreibung un ertung des CX VOo 632, derdem
Generalvıkar leronymus Vo arnı gewidme WarT, Proviınzen un 304
OoOnvente talıens, Spanilens, Frankreichs un Deutschlands In ıhrer geographıi-
Schen Lage miıt Ortsdistanzen verzeichnet, mMıt der rag der kuüunstlerischen
Mıtarbeıter ais zwelıter eıchner kann Maxıminus VOTI Guchen nachgewilesen
werden un mMuit der Nachwirkung des anten In der spatern
Kapuzinerkartographie. Den eser der Helvetla Francıscana interessiert VoOT

allem die rage Wıe wWelıt sIınd die Schweizer Kapuzinerklöster berücksichtigt?
Auf muiıt der arte der aılander Provınz erscheIinen die tessinischen
Kloster LUganOoO, BIgOrIO, Mendrisio, L OCcCarno un al un die onvente
orbegn un Sondrio Im Veltlin Auf dem I mIt der Savoyer Provınz
SINd die Wallıser Kloster St Maurice un Sıtten verzeichnet. la 46 gıbt die
Schweizer Provınz In rer TIruhesten Ausdehnung Finschluf der
elisaßıschen un suddeutschen Konvente wieder Auf dieser DEYars finden sıch
diıe zahlreiıchsten Nachträage spaterer enutzer Fınmal werden die schweiIizerI-
schen un elsaßıschen Kloster, nıcht aber die vorderosterreichischen, aallı den
Ordnungszahnlen der chronologischen Reihenfolge der rundungen versehen
Allerdings schleichen sıch da un dort Fenler e1In ulserdem SINd dıe Neu-
grundungen auf schwelizeriıschem un elsafßıschem Gebiet ab 633 HIS 675
nachgetragen, A etzte Näfels, NIC alle In der richtigen geographischen
Posiıtion, Zu eispie Wıl WESTIlIC Vo Frauenteld Dienten auch 1ese Nach-
rage wWIe die brigen en der Vorbereitung eıner Generalvisitation? azu
stan seılt 643 Hereıts der gedruckte Atlas ZUT Verfugung Oder eın
Generalsekretär eın esonderes Interesse Schicksal erSchweizer Provinz?
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Karte der helvetischen Kapuzinerprovinz AdUuUSs dem Atlante Cappuccino

Die Datierung dieser nachtraglichen Beschriftungen lalst sıch ziemlıIıc
zwıischen 668 un 1 7 A SCINGTENZEN da letztgenannten Jahr nfolge der
Dolıtıschen Veränderungen des Spanischen Erbfolgekriegs das Kloster BreIis-
ach Vo der elsaäßıischen uSTOdIıe die vorderosterreichiısche Provınz abge-
treten wurde Europalsche Geschichte auf dem Bıld Kapuzinerkarte

Ramald ischer OFMCap

Christian Schweizer Buren Uund der Kapuziınerorden Die Irksamkeıt des
Kapuzinerklosters Stans ıdwaldner aplaneı Festschriftzum Jahr-
Priesterjubiläum des Kapuziners elm Bünter uren Kapell-
gemeinde 1991 Z ]

DIe kleine Wort un Bıld gediegene Festschrift vermuittelt dem eser
inblic dıe AnTfange un Entwicklung der Seelsorge Dort uren Del

Stans das heute MI dem Wallfahrtsort Niederrickenbach ZUT oolıtıschen
emenmnde erdor geho Fıne gewichtige olle spielt Vo Antfang das
Kapuzinerkloster Stans das MIT den Christenlehrern die Seelsorge Buren
eiınleitete Eine eingehende Wurdigung erfahren e] die Kapuziner-
Dersonlichkeiten Apollinarıs More! Floriıan Kalser Desiderius Hugentobler und
der gegenwartıge Kaplanprovisor eim Bunter In Wort un Bıld werden
auch die dUus Buren un erdor stammenden Kapuziner vorgestellt Ihomas


